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Ztes Quartarl, 


Natibor den 8. Juli 1835. 


Die Lieferung des zur Beheitzung unſeres Geſchäfts⸗Gebäudes erforderlichen Brenn⸗ 
holzes für den Winter 183 8 ſoll dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben wer⸗ 
den. Hierzu iſt ein Licitations⸗Termin vor dem Herrn Kanzlei⸗Director Müller 
auf den 27. Juli c. Vormittags 10 Uhr in unſerm Geſchäfts⸗Gebäude angeſetzt 
worden, zu welchem kautionsfähige Unternehmer mit dem Beifügen vorgeladen wer⸗ 


den, daß der Mindeſtfordernde nach geſchehener Genehmigung den Zuſchlag und die 
Abſchließung des Lieferungs-Kontracks mit ihm zu gewärtigen habe. 


Ratibor den 19. Juli 1835. 


Königl. Ober = Landes = Gericht von Oberſchleſien. 
Sack. 


—— — ————— — — — 


Verdienſtliches. ſcheidene Schweigen der innern Größe ei⸗ 

Obſchon jede wackere, menſchenfreund- nes edlen Strebens Eintrag, welches das 

liche That, auch ungekannt u. verborgen den Wohl einer Menge erzielek, die höͤchſten 
ſchoͤnſten Lohn in ſich — im freudigen Ber Intereſſen eines Landes belebt, und ohne 
wußtſeyn — trägt, ja eben deshalb in den kleinliche Nebenruͤckſichten ſich rein in der 
ſchmuckloſen Schleier ſchweigender Beſcheiden⸗ gluͤckverbreitenden Idee feines Wirkens wie: 
heit gehuͤllt, das laute Wort ruͤhmender An- derfindet. In dieſem Falle iſt es an Jedem, 
erkennung verſchmaͤht: fo thut doch dieſes ber der von ſolcher Großthat beruͤhrt wird, laut 
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zu werden vor der Menge, damit die er⸗ 
waͤrmende Flamme auch ihrer Natur nach 
leuchte, u. die Einſender dieſes glauben durch 
nachſtehende Zeilen eine theure Pflicht zu 
erfuͤllen, indem ſie das ſchweigende Verdienſt 
auch den Augen eines größeren Publikums 
vorfuͤhren. 

Herr Herzberg aus Bielitz in 
Deftereich = Schleſien hat ſich ſeit drei Jahren 
um unſer Schleſiſches Vaterland die groͤße⸗ 
ſten Verdienſte erworben, indem er ſowohl 
durch die bedeutendſten Einkaͤufe als auch 
durch ganz vorzuͤgliche Preiſe die Con⸗ 
juncturen des Wollhandels auf einer Höhe 
erhielt, von der ſie ohne ihn gewiß geſunken 
wären, Jeder kleinlichen Gewinnſucht fern, 
welche den Geldbeduͤrftigen Producenten 
druͤckt, nur von der Idee geleitet, welche 
den Handel als das belebende Blut im 
Staatskoͤrper betrachtet, bewilligte er im 
Jahre 1834 zu erſt ſehr acceptable Preiſe, 
beſtimmtel dadurch die Bluͤthe des Markttages, 
vernichtete manche druͤckende Speculation 
u. ermunterte die Producenten zur Feſt⸗ 
haltung ſolider Forderungen. Obgleich 
dies aber nicht ohne Opfer ins Werk zu 
fegen war, obwohl ihm auf dieſem Wege 
große Summen verloren gingen: wurde Herr 
Herzberg hierdurch doch nicht abgeſchreckt, 
auch im Maͤrz d. J. ſehr umfangsreiche 
Wollkaͤufe zu contrahiren, was zum großen 
Theile Veranlaſſung war, daß ſehr ſchnell 
u. gut verkauft wurde. An dieſem letzten 
Dreslauer Markt namentlich iſt Herrn Herz: 
bergs Verdienſt groß, da es bekannt iſt, daß 
er durch feine Unternehmungen die Specu— 


lationen ſehr vieler Käufer ſtoͤrte, welche 
preßhaften Producenten ihre Wollen ab: 
drücken wollten, für dieſe ſelbſt fehr annehm⸗ 
bar zahlte und fie ſpaͤter, als der folidere 
Preis ſich feſtgeſtellt hatte, großmuͤthig an 
gedachte Speculanten gegen unbedeutenden 
Nutzen uͤberließ. — Viel Nuͤtzes und Un⸗ 
nuͤtzes iſt ſchon über den Breslauer Woll— 
markt geſchrieben worden, aber keiner der 
Herrn Referenten hat des Herrn Herz berg 
als einer der bedeutendſten Handelsſtuͤtzen 
und die Großartigkeit feines Thuns gedacht, 
weshalb die Einſender dieſe kurze Notiz zur 
Steuer der allen Zeit zu foͤrdernden Wahr⸗ 
heit oͤffentlich bekannt machen, damit durch 
vielfaches Streben nach Herrn Herzbergs 
Beiſpiele, der Producent immer erregbarer 
werde für Ausbreitung und Veredlung der 
Schaafzucht, der gemeine Geiſt wuchereri- 
ſcher Geſinnung immer mehr verſchwinde, 
und Schleſiens Wollhandel auch ferner grü: 
ne und bluͤhe!! — 
Den 5. 7. 5. 


————— 


In der Juhrſchen Buchhandlung iſt 
neu zu haben: 
Fiſcher, vollſtänd. Stempeltabellen 15 fa. 
— ee = Stempeltabellen. 
2 gr. 
. Prozeß-Stempeltabelle 73 ſgr. 
Müller, A., Taſchenbuch für Schleſiſche 
Bades und Brunnengä⸗ 
ſte, oder Beſchreibung aller 
in Schleſien (beider Antheile) 
befindlichen Mineralbrunnen u. 
Badeanſtalten, gebd. 1 rtlr. 
Kröber, Prießnitz in Gräfenberg 
und feine Methode, das kal⸗ 


— 
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te Waſſer gegen verſchiedene 
Krankheiten des menſchlichen 
Körpers anzuwenden. 8. broch. 


15 ſgr. £ 
iuemann, da kaufmänniſche En⸗ 
Gros⸗Geſchäft in Verbindung 
mit Commiſſions- und Spe⸗ 
ditions⸗Geſchäften. broch. 1 rtl. 


20 ſgr. 
Taſchenbuch für Handlungsbe⸗ 
fliſſene, oder theoretiſch-prak⸗ 
tiſcher Unterricht in der ita⸗ 
lieniſchen doppelten Bud: 
haltung. broch, U rtr. far. 
Gräff, vollſtändiges alphabetiſches Sad: 
regiſter zu den von Kamptz⸗ 
ſchen Jahrbüchern ſo wie der 
Sammlung ſämmtlicher Ver⸗ 
ordnungen ic. von Gräff. br. 
1 rtlr. 5 ſgr. 


O D OO ONE 
Die 
Juhrſche Buchhandlung 
empfiehlt ihr neu errichtetes ö 
Muſikalien⸗Leih⸗Inſtitut 
2 zur geneigten Beachtung. 


OOO OOO e D S 


Auctions- Anzeige. 

Am 30. Juli d. J. Nachmittags 2 Uhr 
ſollen im 7 Rathauſe 2 Ctn. 77 Pf. 
der feinſten Wolle gegen ſofortige baare 
Bezahlung an den Meiſtbietenden öffent⸗ 
lich verſteigert werden. 

Ratibor den 27. Juni 1835. 

Der Königl. Kreis = Juſtiz⸗ Rath. 

v. Tepper. 


Auctions-Anzeige. 


Am 20. Juli d. J. von früh 8 Uhr 
an ſollen im Hauſe des Handelsmann J. 
Hausmann auf hieſigem Neumarkte die 
zum Nachlaß des verſtorbenen Herrn Ober⸗ 


Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor v. Schollen⸗ 
ſtern gehörige Effekten, namentlich Bü⸗ 
cher, Fanta 163 Werke, unter wel⸗ 
chen ſämmtliche Preußiſche Geſetzbücher 
nebſt Ergänzungen und mehreren Com⸗ 
mentaren, fo wie auch andere juriſtiſche 
Werke — und außerdem 18 Univerſttäts⸗ 
Collegienhefte; — ferner eine Suhler 
Doppelflinte nebſt anderem Jagdgeräth; 
Kleidungsſtücken, Leinenzeug und Betten, 
fo wie einige Metallſachen, gegen ſoſorti⸗ 
ge baare Bezahlung an den Meiftbieten- 
den verſteigert werden. 


Ratibor den 22. Juni 1835. 


Der Königliche Kreis- Juſtizrath. 
v. Tepper. 


Auctions = Anzeige. 

Am 30. Juli d. J. Vormittags 10 
Uhr ſollen im hieſigen Rathhauſe 10 Ei⸗ 
mer Spiritus gegen ſofortige Baarzah⸗ 
lung an den itbietenden verkauft wer⸗ 
den. 


Ratibor den 26. Juni 1835. 


Der Königl. Kreis = Quftiz = Rath 
v. Tepper. 


Anzeige. 

Bei dem Dominio Urbanowitz Cosler 
Kreiſes ſtehen 100 Stück Mutterſchaafe 
zur Zucht, und 50 Stück Bracken, zum 
Verkauf. 


Urbanowitz den 29. Juni 1835. 
Das Wirthſchafts-Amt. 


— 


Bekanntmachung. 


Wegen Vermehrung der Schaafzucht 

iſt höhern Orts beſchloſſen worden, den 

ec Rindviehbeſtand im Wege einer 

fentlichen Verſteigerung zu veräußern. 

Dieſer Licitations⸗Termin wird auf den 
15. Juli 1835 

hier in dem Maierei⸗Gehöfte zu Stolz⸗ 
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mütz friih um 9 Uhr beginnen, und an denkammer und Holz⸗Remieſe zu vermie⸗ 


jenem Tage \ 
zenem Tage Stück Melkkühe 


3 - 3 jähr. Kalbinnen 

4 — 2 — dit. 

8 — 1 — dit. 

8 — diesjäh. Abſatz⸗Kälber 
ferner 1 — ſchwerer Zugochſe 

3 — 8 jähr. und 

2 


— 2 — geſchnittene 
O 


en. 
gegen gleich baare Bezahlung des Meiſt⸗ 
gebotes verabfolgt werden, als wozu Kauf⸗ 
luſtige vorgeladen werden. 
Stolzmütz am 1. Juli 1835. 
Das Olmützer fürſterzbiſchöfliche Wirth⸗ 
ſchaftsamt. 


Bekanntmachung. 

Das der hieſigen Städtiſchen Brau⸗ 
Commune gehe Brau⸗Urbar, nachdem 
das Brau⸗und Malzhaus ganz neu ers 
baut worden und auf das Vortheilhafteſte 
eingerichtet wird, ſoll vom 1. October a. c. 
an auf 3 oder 6 hintereinanderfolgende 
Jahre an einen cautionsfähigen Pächter 
verpachtet werden, zu welchem Behufe wir 
einen Licitations-Termin auf den 30. 
Juli c um 9 Uhr Vormittags in 
dem Seſſions⸗Zimmer des hieſigen 
hauſes anberaumt haben. f 

Die Pachtbedingungen könnes bei der 
unterzeichneten Deputation jederzeit ein⸗ 
geſehen werden. - 

Es wird noch bemerkt, 2 hier nur 
die einzige Bier-Brauerei beſteht. 


Pleß den 25. Juni 1835. 
Die Brau- Deputation 
Skutſch. 


In dem Hauſe des Herrn Bau⸗Rath 
Degner, auf der ſogenannten Herren⸗ 
Gaſſe, ſind: 1 Stube und 1 Alkoven 
parterre und ein Dachſtübchen nebſt Bo⸗ 


0 


ath⸗ 


then; und kann bald bezogen werden. 
Rauden den 3. Juli 1835. 


achlinn! Amalie Scholtz. 


Anzeige. 

Ein einzelnes Zimmer iſt in meinem 
Hauſe auf der Odervorſtadt von jetzt an 
zu vermiethen und zu beziehen. 

Ratibor den 7. Juli 1835. 

Jo h. Krömer. 


Die zum Verkauf ausgebotene 
Droſchke kann jetzt hierorts in 
Augenſchein genommen werden. 


Ratibor am 7. Juli 1835. 
Pappenheim. 


Zu vermiethen. 


Der Oberſtock in meinem Hauſe vor dem 
Oderthore, der ſeit 3 Jahren von dem Herrn 
Forſt⸗Rath Wittwer bewohnt iſt, iſt vom 
1. October dieſes Jahres an zu vermiethen. 


Chriſtine Peter. 
Ratibor den 29. Juni 1835. 


Ein mit guten Zeugniſſen verſehener 
Brandwein⸗Brenner weiber fein Fach volle 
kommen verftehet, kann vom 1. Octbr. d. 
J. ab einen Dienſt bekommen und hat ſich 
derſelbe zn melden bei 

Der Redaktion des Oberſchlſ. Anzeigers. 


Ratibor den 29. Juni 1835. 


Es iſt ein ſchöner glänzend = fhwar- 

der Stier, mit wohlgefälliger Bläſſe, 4 
Jahre alt, von edler Abkunft, für den ge⸗ 
nauften Preis von 60 Rtlr. zu verkaufen; 
eine nähere Nachweiſung deſſelben ertheilt 
die Redaktion des Oberſchlſ. Anzeigers. 


Ratibor den 3, Juli 1835. 


— — 


